
Merkbueh
d"es Johanl l{einrlch Sehmidt

Druse-(wiesenbusch), Kreis Gl-o eau/Schleslen
'l . Januar 1887 bis 23 , Apr1l' 1887

Sonnabend d.en 1 .Januar
Früh in der Kirche, Nachmittag 1n leutbach, Abend.s zu Hause.

Schneefall.
Sonntag den 2.Januar

Früh zu Hause, Naehmittag in Klopschen mit d.em Roggenr
Abends zu llause. Irübe.

Montag den J.Januar
Früh Erd.e in den Radiskasten geschafft, Nachnittag mlt 1n
den Sergen und 1n d.en Sirken gewesen auf d.er Jagd elnen
Hasen geschossen. Träibe.

Dienstag den 4.Januar
In der Blumenstube gegossen und ausgeputzt. Abend"s auf dem
Anstand . Ile1l.

Mittwoch d.en 5.Januar
Früh in der 3lumenstube Sohnen ausgelesen. Nachnittag mit
in den Bergen auf d.er Jagd einen Easen geschossen. Abenits
auf dem Anstand 2 i{asen geschossen. 8e11.

Donnerstag den 6.Januar
Früh nit Oustav Easen füttern gefahren. Nachmittag ln den
Blrken. Abends auf dem Anstancl. Hel1.

Freitag d.en T.Januar
Früh 1n der Bli:menstube Bohnen ausgelesen. Abends auf dem
Anstand 1 Hasen. Radies gesart(f). [rübe.

Sonnabend d.en 8.Jaruar
Jn der Blumenstube gegossen
auf dem Anstand.

Soru:tag d en 9. Januar
Yormlttags zu Hause. Nachmittag in leutbach und Denkwitz.
Abend-s auf dem Anstand 1 llasen. IIell.

Montag den lo.Januar
In der Slumenstube Bohne]l ausgelesen. Nachmittags mit in
den Birken, der Herr einen Bock geschossen. Abend.s auf

und Bohne.n ausgelesen. Abends
trübe.

den Anstand 1 llasen geschossen, Ei.ir Fingler an Gottlob ab-gegebeq Het_l,
Dlenstag d"en 1 1 .Januar

In der Slumenstube gegossen und Bohnen ausgelesen.
auf d.em Anstand..

Mlttwoeh den 12.Janaar
Bohnen ausgelesen. Nachmittags in den Birken, d.er
spektor einen Hasen geschossen.

Donnerstag den 13.Janaar
fn öer Slumenstube gegossen und Bohnen ausgelesen.
auf dem Anstand.

Abends
Hel-l.

Herr In-
He11.

Abends
Hell-.
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Freltag den 14.Janaar
Bohnen ausgelesen und angefangen Rämchen in die Bienen-
stöcke zu machen. Abend.s auf den Anstand. IIel1.

Sonnabend den 15.Januar
In der Blumenstube gegossen und Rämchen gemaeht.
auf dem Anstand.

Sonntag den 16.Januar
Vormittag zv Hause. Naehmittag di-e
abend"s in leutbach bei Scholz Karl

Montag den 17.Januar
In der Blumenstube gegossen und Rämehen gemaeht, Abends
auf d.en Anstand und in Klopschen, der Tlerr u. der lierr
Inspektor 2 Böcke geschossen. HeIl.

Dienstag den lB.Januar
In der Blumenstube Rämchen

Mittwoeh den 19.Januar
ln d,er Slumenstube Rämchen
gefahren.

Donnerstag den 20.Januar
Den Kasten z,a Radles gepackt, in der Blumenstube Räm-
chen gemacht. Ilell-.

Freitag den 21.Januar
Früh für die Herrschaft 1n Glogau. Nachmlttag die Ka-
sten versetzt. Dle Schwägerin Braun gekonmen. Abends
mit i-hr 1n leutbach bel der lViutter. Trübe.

Sonnabend den 22.Januat
In der Blumenstube Rämchen gemacht. Mlttags nit der
Schwägerin a.uf der Sahn in Klopschen. Trübe.

Sonntag den 23.Januar
Yormittag za Hause. Nachmlttag 1n leutbaclr.

Montag den 24.Januar
Erd.e in d.en Kasten geschafft und. Rämehen gemacht.
mittag in d.en 31rken.

Dlenstag den 25.Janaar
Rämehen gemacht. In Treutbach mit einem Brief .
tag auf d"em breiten Stück wegen Rehbock.

Mlttwoch den 26,Jan:uar
In d.er Blumenstube gegossen und Rämchen gemaeht. Hell.

Donnerstag den 27 .Janaar
Dtinger za Salatkasten gefahren und. Kasten gepackt.

Freitag den 28.Januar HelI'
Rämchen gemacht und 2 Seheiben eingesetzt. Hell.

Sonnabend d.en 29.Janaar
Rämchen gemacht und Erde in die Salatkasten geschafft.
75 Pfund Kartoffeln. He1l.

Sonntag den J0.Januar
f'rüh in der Kirche. Nachmittag mit Fritz 1n leutbach.
Abend.s mit tBerthar bei- Knabel zum llchten. Hell.

Abends
HeI1.

Mutter hier, wir
zu liehten. Hell,

gemacht. Abends in leutbaeh.
I{e11.

gemaeht und. Dünger zu Railies
HelI.

küibe.

Nach-
He11.

Nachmit-
ITe11.
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Montag d.en 91.Januar
In der Blumenstube gegossen. In der A1fee angefangen
Bäume auszuprltzen. Radies und Salat gesät. I{e11.

Dlenstag den l.Februar
Die Samenbestellung ausgefertigt. Nachmittag in der Allee
Bäume ausgeputzt. Der l{err leutnant mit d.er Bahn i-n G1o-
gau. Reimann von Denkwitz'für die Herrsehaft schlaehten.

T1ell, 1 Grad Kä1te.
Mlttwoch öen 2.tr'ebruar

Früh rait d.em I Uhr Zage nach Glogau gefahren für die Hem-
schaft, mit d,em 1/2 11 Zug wiedergekommen. Nachmittag mit
Reibeholz [eppich geklopft und 1n der A11ee 3äume ausge-
putzt. Nachmlttag die Mutter bel ürrsr Trübe 2 Grad. Käl-te.
llchtmeß. Nach Sehlawa geschrieben.

lonnerstag den J.Februar
Früh im Schloß und in der Blumenstube gegossen. Die Kasten
frisch versetzt. Nachmittag 'in der Allee Bäume ausgeputzt.
Abends in treutbaeh bei Knobel naeh Pyrethrum-Samen. Die
gnd Frau nach liegnitz gefahren, Nach 3erlin gesehrieben.

Trübe, 1 Gracl Tiärme.
Freitag den 4.tr'ebruar

In der Blumenstube Azallen abgeputzt. Mit Schulz d"le
Krlppen aus dem Schafstall gesehafft, entzwei geschlagen
und angefangen einen Kasten zu nageln. Der Herr leutnant
naeh llegnitz gefahren. Trübe Eispunkt.

Sonnabend d.en 5.Februar
In der Blumenstube gegossen. Iv1it Schulz den Kasten fertig
geuacht. In leutbach bei Knobel nach Salatpflanzen, ein
Epiphillum mltgebracht. Sa1at gepflanzt. Die I{errschaft
von 1,legnitz gekommen. Trübe, 2 Grad Wärme.

Sonntag den 6.Februa::
Früh mit d,em I Uhr Zuge nach Glogau gefahren, Maßnehmen
l-assen zuLm Anzag, um 11 IIhr wieder zu Hause. Nachmlttag
zu Hause. Gegen Abend in leutbach. Abends zu Ilause.

|lrübe Eispunkt.
Montag d.en ?.Februar

Im Schloß und in der Blumenstube gegossetl. lobelien-Steek-
linge gernacht. lobellen und- Pyrethrum gesäet, Nachmittag
in d.er Klrschallee Bäume ausgeputzt. Hel1, 1 1/2 Grad K.
Brief von Schlawa.

Dienstag den S.Februar
In der Blumenstube l.,evkoy-Samen reingemacht. Im Schloß arl
d.ie Yiaschmaschlne nrahtösen gemacht. nem trbäulein Kramps
eln Paar Griffe an d"en Koffer geschraubt. Bei unseren
tr'enstern d"le Bäume ausgeputzt. ner l{err l,eutnant rnit dem
Yiagen 1n Glogau. Trübe, 7 Grad Kälte.
2 1/2 Ztr. Kartoffeln bekommen.

l,[ittwoch d"en !.Februar
Im Berggarten Bäume ausgeputzt. Äbend.s in leutbaclt, und
dann zu J{ause helfen, den jungen Bullen aufhängen.

Fe1l, 6 Grad. KäIte.
lonnerstag den 1 0,f'ebruar

Im Schloß und in der Blumenstube gegossen. -I{elfen den BuI-
l-en klein machen. Nachmlttag mit Baum auf Cem Teich Schnee
gefegt. In Klopschen mit einer liste und" einem Brief.

Ile11, 7 1/2 Grad Kälte.
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Freltag den ll.Februar
Früh mit dem Herrn und Inspektor 1n den Birken. Naehmit-
tag ln leutbach nach Epheublättern, 2 Kränze gemacht für
die gndg.Frau. Abends Mutter, Knobel und Schol-z Karl z'txt
lichten bei ur1s. I{e11, 8 Grad Kä.l-te.

Sonnabend. den 12.Februar ,

Brüh mit elnem Paket auf der Post. Dünger za Gemüsepflan-
zen gefahren und. mit Schulz d.en Kasten gepackt.

I{elI, 6 Grad Kä1te.
Sonntag d.en 1J. Februar

Fri.ih im Sehloß gegossen. Nachmlttag mit Fritz 1n leutbach
bei der Mutter. Abends mit rBerthat bei Palasken (t) zur
Fastnacht. HeI1, 7 1/2 Grad Käl-te.

Montag den l4.Februar
Früh in d,er Blumenstube gegossen und" Esehwerien-Stecklin-
ge gemacht. Naehmittag Fastnacht, der Inspektor und ich
in den Birken auf d"er Jagd.'Abends eine Girlande für Frau

HeI1, 6 Grad Kälte.Doktor (q) gemacht,
!ienstag d.en l5.Februar

In der Blumenstube ein Körbchen gemacht, für Fr.noktor
zwt Geburtstage. Im Salon die Gardinen abgebürstet und"
Möbel geklopft. Nachmittag Rad,ies pickiert.
Nach §ehlawa geschrieben. r{e1I, ! Grad. Käl-te.

Mittwoeh d.en 1 6. Februar
Im Schl-oß und in der Blumenstube gegossen, 1m Keller Bäu-
me veredel-t. Das Schwein gekauft. He1l, 9 Grad Kä1te.

Donnerstag d"en 17. Februar
Im Kell-er Bäume veredelt. Abend"s bei Knobel zum llchten,
bis 1 Uh.r gespiel-t. Der l{err fnspektor in Nilbau zur
Fastnacht. Hell-, 10 Grad Kälte.

tr'reltag d-en 18.I'ebruar
In der Blumenstube l,evkoy-Samen reingemacht. Elnen 2-fen-
strigen Kasten gemaeht. Erde 1n den landsalatkasten ge-
sehafft. IIelI, I Grad KäIte.

Sonnabend" den 19.Februar
Im Sehloß und in der Blumenstube gegossen. Samen reinge-
maeht. Einen Kasten zu teppichpflanzen gepackt. Salatka-
sten frlsch versetzt. He1l, 11 Grad Kälte.

Sonntag den 2O.Februar
Früh 1n der Kirche. Nachmittag zu Hause, der alte Scholz
von leutbach bei uu.s. Ich abends bei der Mutter.
Dle llerrschaft in Sprottau. Trübe, 4 Grad. Kälte.

Montag den 21. Februar
Reichstagswahl. Früh Tisch und Stühle vom Boden in Brad.-
kes Stube geschafft. Einen Halm in dle Bodehaeke gemacht.
Zwei Kastenbeine gemacht. Abends in Klopschen mlt elner
Karte, früh m1t elnem Brief. frübe, 2 Grad Kälte.

Dienstag den 22.Februar
Im Schloß gegossen. Einen Karpfen, 2 1/+ }fa. aus dem
Flsehkasten geholt. fn d.er Blumenstube d.en 0fen reine
gemaeht, Erde in den Gemüse- und. in den feppi_ehpflanzen-
kasten geschafft. Der }{err leutnant und d.ie gnädlge Frau
1n Glogau. trtibe, Schneefall, 2 Grad Kä1te
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Mittwoch d,en 23. Februar
Im Schloß gegossen. fen Sehnee von laubhaufen gemacht. Im
Schloß die Wand gestrichen, wo der Maurer die Relnlgungs-
tür 1n den Schornstein gemacht hat. Den Kieshaufen bei
d,en Kasten weggefahren. Der Herr leutnant in Glogau Herrn
Bräusnj-tz abgeholt. Trübe, Eispunkt.

Donnerstag d.en 24.Februar )

Im Schloß gegossen, im Keller veredelt. ler Mtiller Maurer
im Keller den Ofen zvr f/aschmaschine gesetzt. feh Abends
in leutbach mit einem Brief . Die Letzten Kartoffeln:'nach
Denkwitz gellefert, Sonntagsstiefel mitgeschickt.

Trübe, 2 Grad Virärme.
Freitag d.en 25. Februar

Früh 4 Fuhren Boden an dle Vorfahrt gefahren, d"ann Dünger
gefahren, und d,en 4-fenstrigen Kasten zu Salat gepackt.
ZOAZtr. Kohlen angekommen. Die Sämereien von Metz ur Comp
angekommen. Brlef von Schlawa.

Sonnabend den 26.Februar
He11, 2 Grad Kälte.

Im Schloß und in d.er Blumenstube gegossen. 6 Fuhren Soden
an d.ie Yorfahrt gefahren. Den weiß-und.-blauen Bienenstock
aufgemacht und 1n die Blumenstube geschafft. I,and.salat in
den Kasten gesäet. Lobelien-Steckllnge piekiert. Abends
1n Denkwitz nach den Sonntags-Stlefeln.

Regen, 2 Grad T,ärme.
Sonntag d"en 2T.Februar

Yormittag in der Kirche und
Nachmittag za Hause.

beim Onkel in Jakobskirch.
I{e11, 2 Grad Kälte.

Montag d.en 28.Februar
Im Schloß und in oer Blumenstube gegossen. len al-ten Dün-
ger von den Champignon aus d"em Kell-er gesehafft; elne
Ratte erschl-agen. 2 tr'uhren 3od.en zur Yorfahrt geschafft.

HeL:--, 3 Grad Kälte.
Dienstag den 1.März

In der Schirrkarxmer elnen tr'ensterrahmen gernacht. Nachmlt-
tag a1les (zum) Jahrmarkt. Der l{err Leutnant in Glogau..
Die ivlutter aus Schlawa bei uls, dle Bertha gebracht. Jch
Abends in leutbach bei d"er l\{utter. HelI, 4 Grad, Kälte.

Mlttwoch d.en 2.\lldrz
Erde 1n den vlerfenstrlgen Kasten gefahren. Mit Sehu1z
dle al-te Jauchetonne zerschlagen und. ein elnfenstriges
Kästchen gemacht. tr'rüh mit der lilutter auf d.er Bahn; mlt
einem Brief in leutbach. Abends mit elnem Kranz auf d.em
Denkwlt zer Kirehhof .

Donnerstag den 5.März
He11, 2 Grad" Kälte.

Im Schloß und in d.er Blumenstube gegosser.. Grün geschnit-
ten u.nd. elne Glrlande gemacht zu Yaters Tod"estag. Der
Herr leutnant naeh Dresd.en gefahren. Trübe, 3 Grad Wärme.

Freltag den 4.März
Früh auf dem Klrchhof die Glrland.e auf Yaters Grab gelegt.
Bei Knobel tepplchpflanzen-Stecklinge geholt; die Steek-
linge geschnltten und eingesteckt. Den vierfenstrigen Ka-

Trübe, 2 Grad. Wärme,sten mit Salat bepflanzt.
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Sonnabend d.en 5.März
nünger gefahren und einen 2- und. einen lfenstrlgen Kasten
gepaekt. Pohl d"ie Rasenplätze geeggt. Der Herr leutnant
von Dresden gekommen. Hel1, 3 Grad. Wärme.

Sonntag den 6.März
Im Sehloß gegossen. Mit dpm Gewehr und der Sehaufel in den
Birken d-en sehwarzen Hund vergraben. Nachmittag mit derrBerthar in Jakobskirch anrnelden; auf dem Rüeku/ege auf den
Kirehhof gegangen. Dle l\{utter bei uns 1n nruse. Ich Abends
mit Herrn Inspektor ln T,eutbach. Hell, Xispunkt.

Montag den 7.März
Früh einen Kranz gemacht auf das Grab des Herrn Mathies,
Klein-Schweln. Die gndg.Frau und" Fr.Doktor in Glogaul ein
Schock Radies mitgenommen. Ich d,en Klingelzug in der }iläd-
chen threr Stube in Ordnung gebraeht. Naehmittag den Im-
mergrün an die }urchfahrt bei den Kästen gepflanzt, und.
die Sehneeglöckchen vor die' Blenenstöcke gepflanzt.
Abends bei d"er Mutter in leutbach. Brief von Berlin.

Nebe1, O Grad..
Dienstag den 8.März

Im Sehloß und 1n der Blumenstube gegossen; Hecken geschnlt-
ten; Treibgurken- und Melonenkerne 1n Töpfe gelegt. Der
Herr leutnant 1n Glogau mit d"er Bahn. Ieh Abends mlt dem
Herrn Inspektor auf dem Bahnhof , die w1ld.en Tauben ange-
kommen. Trübe, 2 Grad Yiä.rme.

Mittwoch den 9.März
Die Heeke bei Reimann geschnltten und" die Ifleiden abgesägt.
Erde in den 2fenstrigen und elnfenstrigen Kasten geschafft.
Frau Knobel bei uns mit d.en Kindertl.(Die Rabatte zu Salat-
pflanzen gegraben), I{e11, 2 Grad Kä1te.

}onnerstag den 10.März
seiter am Teieh die Weiden abgesägt, Grünes geschnltten
und. 3 Kränze für dle Herrschaft gemacht. Abends in Klop-
schen einkaufen. Regen, 1 Grad, Wärme.

Freltag d en 11 .Mdrz
§chneeglöckchen in d,ie Kränze gebunden. Der Frau Seidel
d.ie Komod,e zrrm Schließen gemacht, und im Gewölbe einen
Schrank die tär in Ordnung gebracht. Naehmlttag }ünger
gefahren und einen Kasten zu Blumensämerelen gepaekt.
Die Eerrschaft in Glogau. Trübe, 2 Grad. Kälte.

Sonnabend d"en 12.Wd.r2
2 1/2 Schoek Radieschen zureeht gemacht, mit nach Glogau
geschlckt. Am Teich Vieid"en abgesä,gt. ! Fuhren Boden an
die Yorfahrt gefahren und fertig gemaeht; an der Yorfahrt
gerecht. Die gnädige Frau nach Bresfau gereist.

Trübe, 5 Grad KäIte.
Sonntag d en 13.März

Im Schloß und in der Blumenstube gegossen. Naehmlttag in
leutbach und in Denkwltz belm Sehuhmacher. Abend.s zu Hau-
se. Der Herr leutnant 1n Rauschwitz.

S/ind. und Schneefall, 4 ßrad Kälte.
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Montag den 14.März
Am Teich die Erlen abgehauen, helfen rnspektors stube aus-
räumen, und am Schloß d"1e§pireen geschnitten.

I{ell, 6 Grad. Kälte,
Di enstag d en 15 .März

Den einen Bienenstock in der Brumenstube relnegemacht. rm
Sehloß helfen die Sehl-afdtube ausräumen. Die Pferdeleute
das Holz aus dem Garten geschafft und" Schotenreiser aus-
gehackt, Der Herr leutnant in Glogau. He11, 5 Glad Kälte.

Mlttwoch d en 16,Mtirz
Im Schloß und 1n der Blumenstube gegossen. In der Schirr-
kammer Brettehen geschnitten za Bienenrähmchen. Yornlttag
Knobe] bei mir. rBerthar aus der Schule zu Hause geblleben
weger schlimmen Auge. Paket von Schlawa. 25 Fuhren Kies
in den Garten gefahren. Trübe, Sturm, 4 Grad. Kälte.

Donnerstag den 17.Mätz
rn der Blumenstube fertig Rähmchen in den weißen Kasten
gemacht und" d.en }reibeuter aus dem schuppen raufgeschafft.rBerthar aus der Schule zu Hause. Sehneefall 5 Grad Käl-te.

Freitag den 18.März
rp sehloß und in d"er Blumenstube gegossen. schnee geräumt.
rm sehloß Gardinen abgenommen und d"en Drelbeuter reinege-
macht. Der llerr treutnant mlt d.er Sahn 1n Glogau.

Schneefall 6 Grad Kälte.
Sonnabend d.en 19.März

In der Sehlrrkammer Brettchen geschnitten. Mit einem Brlef
in !enkwitz; d.ie stiefeln mitgebracht. Der Herr rnspektor
in Glogau mit den großen Kutsehpferden und d.em Fuchs vonSenftleben. Schneefal-l 4 Orad Käl-te.

Sonntag den 2O.Mätz
Früh im Schloß gegossen, beider Vorfahrt und den Kästen
Schnee geräumt. Nachmittag mit dem Kind,erwagen in leutbach
bei der Mutter und bei Knobel. Nach Yesper noch Z 1/z
Schock Radies gezogen. Hell 4 Grad Kälte.

Montag den 21 .März
rn d.er Blumenstube Rähmchen gemacht. ler Herr leutnant 1nGlogau. Hell 7 Grad Kälte.

Dienstag den 22.März
ner 9Ote Geburtstag von Kaiser }Yllhelm.
rm schl-oß und in der Bl-umenstube gegossen, Rähmchen gemacht
rn d.er schlrrkarruner Erettch"en geschnltten. salat in d.en
kleinen Kasten gepflanzt. Der Herr leutnant und d.er Herr
Inspektor in leutbaeh. IIell, Eispunkt.

Mittwoch den 23rMätrz
rn d.er sehirrka:mf,er Brettchen zu Rähmchen gemacht. Ier
Herr Inspektor mit den großen Pferden in Beuthen zum Markt
Der Herr leutnant (nat) a:-e gnd. Frau in Glogau abgeholt.

Trübeo 4 Grad, Ifärme.
Donnerstag den 24.März

rn der Blumenstube Rähmch.en gemacht. Regen, 5 Grad wärme.
Freltag d"en 25.März

fn schloß und. 1n der Blumenstube gegossen und Rähnchen ge-
macht. Regen, { Grad Wärme.
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Sonnabend den 26.März
fn der Blumenstube Rähmchen gemacht, lm Sehl_oß Gardinen
abgenonmen und ej-n Sehneeglöekchen-Buquett gemaeht. In
d"er Schlrrkammer Bretter geschnitten zu einem Daeh auf
d.en großen Blenenstock. Regen, I Grad lVärme.

Sonntag d.en 27.März r

f'rüh im Schloß gegossen und zu Hause. Nachmittag ln d.er
Schirrkarnmer einen lelsten gemaeht und elne ledersohle
auf meine Pantoffel gemacht. Gegen Abend in treutbach
bei der Mutter mit elnem Brot. Reg€rr 1 Grad lYärme.

Montag d en 28,März
In d.er Blumenstube die Rähnchen fertig gemacht. Naeh-
mi-ttag a1le Männer im Garten den Weg bei den Haufen
ausgegraben und angefangen Kles reinzufahren. Bei d.er
Yorfahrt den neuen Platz urngegraben und am Iamm d,ie
Rlnne vom [eich aufgegraben. Regen, 4 Grad" Wärme.

Dienstag d en 29.März
Im Schloß d.ie Gardinen abgenonmen, dle Fenster ausgeho-
ben. Um 9 Uhr mit Gustav naeh Quaritz gefahren t zv
Hirsch, wegen Rosen. Dle lrillmaschlne mltgebracht.
Nachmittag d.ie Gard,lnen wieder aufgemacht, d.ie Blatt-
pflanzen gewaschen und wled.er elngestellt. 5 Männer 1m
Garten Kles gekarrt. Trübe, Regenr '1 Grad lYärme,

Mlttwoch den 30.März
Im Schloß und j-n der Blumenstube gegossen. Yteidenholz
zu Brettchen zurecht gemacht. Ftir die gnädige trbau ein
Yasenbuquett gemacht zürn Geburtstag nach leutbaeh.

Regen o 1 Gracl l?ärme .
Donnerstug 31 .März

Das Holz zu den Rähmehen 1n d.1e Blumenstube gesehafft.
Yieiber im Garten zum Rasen abreehen. In leutbach nach
Sachen. gewesen (Sopha, Bett, Waschtlsch, Nachttisch,
Komode) in l{ünerei bei Herrn Burkatzsch'mit dem Schäln
für d.as Fettvieh. Mit d em Hünerei-er Gärtner gespro-
chen. Unsere Herrschaften in Glogau. Trübe.

Freitag den 1.Apri1
Yueiber im Garten zu-m Rasen abrechen. rBerthar und. die
Schulzen anqefangen Sträuckiergruppen za graben. Y,,,ein,
Rosen abgedeekt. HeIl, 1 Grad Kälte.

Sonnabend den 2.April
l,Tei-ber 1m Garten zum Laubtragen. rBerthat und die
Schulzen Sträuchergruppen gegraben. 2 L{änner den Gra-
ben bei den Kästen aufgemacht. 2 Männer in d"en Fichten
das laub mit Erd.e bedeckt. Di,e Kletterrose an das
§ch1oß gepflanzt. Trübe, 2 Grad Kälte.

Sonntag d"en 5.Äpri1
Im Schloß gegossen, in der Blumenstube d.ie Sienenstök-
ke angestrlchen. Gegen Abend in leutbaeh bei d.er Mutter
mit einem Brot. Iie Ilemschaften in nenkwitz.

Schneefall, 2 fuad Kälte.
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Montag den 4.April
Yleiber im Garten zum laubtragen. rBerthar und die Sehul-
zen Sträuchergruppen gegraben, Fürslehe aufged,eekt. Mit
Adolf die Bienenstöcke aus der Blumenstube geschafft.und
aufgestellt. 4 Männer im Berggarten zuKartoffeln gegra-
ben. Mit dem Herrn die Bäume der Allee ausgerissollte

IIel1, 2 Grad Wärme.
Dienstag d.en 5.Apri1

Im Schloß und in der Blumenstube gegossen. Den Buxbaum
bei rausgemacht und d.le bej-den tr'üllhörner frisih ge-
pflanzt. A6end.s in leutbach bei Knobel wegen Conifetlren
gefragt. rBerthar und Sehulzen zu Schoten, Mohn und. Mohr-
rüben gegraben. He11, 1 Grad Wärme.

Mlttwoch den 6.Apri1
Nelken und. Stiefmütterchen auf die kleinen Gruppen ge-
pflanzt. Schubert den Buxbaum von der großen Teppichgrup-
pe rausgemacht und die Rosen dorthin gepflanzt. Ich mit
Gustav 1n leutbach nach den Conifehren. Gegen Abend. fer-
tig gepflanzt. rBerthar und Sc,hulzen bel den Kästen zv
Salat gegraben. He1l, 2 Grad Yiärme.

nonnerstag den 7.April
Früh rnit der Schulzen auf dem Kirchhof die Gräber abge-
d.eckt und Kies raufgeschafft. 4 l\llänner den Spargel gegra-
ben. Ich Nachmittag in Glogau, Salat mitgenommenl für
tr'ritz d.ie Schuhe gekauft. tBerthar 2 Beete Erbsen gelegt,

He}I, 1 Grad Kälte.
Freitag d,en B,April

Vormittag za Hause, gegen Abend in leutbaeh; dieMutter
mit zu uns gekommen , z17m Kuchen backen. Trübe, 2 Grd. K.

Sonnabend d.en !.Apri1
Im Schloß und 1n der Blumenstube gegossen. Nachmittag lYe-
ge gerecht. In }eutbaeh, bei Knobel, 3 hochstämmige Rosen
geholt. tBerthar Grünes geschnitten und elne Girland.e ge-
macht um den tisch, für d.en llerrn leutnant zum Geburtstag

HeIl, 1 Grad. Käl-te.
Sonntag den 1 0.Apr11

Erster tr'eiertag. llerr leutnant den Geburtstag.
@se. Nachmlttag i-n i<rop§ffi[r d-em Ba]rn-
hof mit tBerthar und d.en Klndern. Abends rnit Fritz in
leutbaeh, dann zu l{ause.

Montag d-en 11.Apri-l
I{eI1, Eispunkt.

Zweiter Fej-ertag. Vormittag in d.er Kirehe. Nachmittag mit
ffi Kindern in Jakobsklrch beim 0nke1. Äbend.s
die I'{utter bei uns; Knobel bei mir, wegen Nußbäumen.
Reibeholz Hochzeit. HeIl, 2 Grad (älte.

Dienstag den 12.4pr11
In Schloß und 1n der Blumenstube gegossen. Mohn und Mohr-
rüben gesäet. Im Berggarten Beete abgetreten. Bel öen Kä-
sten 1 1/2 Beet Salat gepflanzt. rBerthar und die Schul-
zeä trlrühkartoffeLn gesteckt. Knobel lasse.n V ltTußbäume ho-

I{eI1, 2 Grad Kälte.]-en.
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Mlttwoch d,en 1].Aprl1
Im Berggarten Beete abgetreten; Petersllie, Carotten und.
Zwiebeln gesäet. Bei den Kästen Sal-at gepflanzt. tBerthar
und d.ie Schulzen im Berggarten gegraben.

I{e1l, 1 Grad Kä1te.
Donnerstag den 14.April

Im Schloß und i-n d.er Bl-umenstube gegossen. Unten an der
Straße 2 Beete Salat gepflanzt. Bl-umensämereien in d.en
Kasten gesäet. rBerthar und d,ie Schulzen gegraben. Der
Herr leutnant in Sprottau, einen Glicinien-Senker raltge-
braeht. trübe, Eispunkt.

Freitag den 15.April
In der Blumenstube Kümmel abgerieben und relngemaeht. Die
k1einen Fiehten auf dem Beet rausgenommen und angefangen
wieder einzupflanzen. Mit Herrn leutnant die Bienenstöcke
relnegemaeht. Eine Karte an Herrn Günze1 nach Glogau ge-
schrieben und auf d.en Bahnhof geschafft.

He11, 1 Grad Kälte.
Sonnabend den 16.ABril

lobellen-Stecklinge gemacht und. Pyrethrum pickiert. Grü-
nes geschnitten und 2 Kränze genacht.

Schneefall, 2 Grad Kä1te.
Sonntag d.en 17. Aprll

Yormlttag die Kästen gegossen. Nachmittag mlt d.em 1-Ilhr-
Zage nach Glogau gefahren und mit }Ierrn Günzel über d.ie
Blenen gesprochenl eine neue Räucherung mltgebraeht; um
4 Uhr zu Hause gekommen. Nach Yesper auf d.em Kirchhof
Vaters Grab bepflanzt. i{e11, 2 Grad. Kä}te.

Montag den 18.Äpril
l'rüh Sal-at ausgeschnitten und mlt nach Glogau geschlckt.
Grünes geschnitten; rBerthar 3 Kränze gemacht. Dle
Schulzen das Fichtenbeet gegraben. Ich, Beete abgetreten
und 2 Beete Erbsen gelegt und angefangen Himbeeren aus-
zuputzen. Ier Frau Doktor den Ofen reingemacht.

Trübe, Eispunkt.
Dlenstag d.en 1 9. Aprll

Im Schloß und in der Bl-umenstube gegossen. An der Vor-
fahrt die Taxus gepflanzt;m Sämerelen, Zwiebeln gelegt.rBerthar zu Zwiebeln gegraben. Der Herr leutnant ln Gl-o-
gau. Regen, 1 Grad- Wärme.

Mittwoeh d.en 20.April-
Hlmbeeren ausgeputzt. In leutbach mit elnem Brlef u.:ld
beim l!fiil1er-Maurer bestelltr er soll rüberkommen lyegen
dem Ofen bei tr'rau Doktor. An d.er Straße Beete abgereeht
und" I,inien gezogen. 'Berthar auf dem Mittelquartier ge-
graben, 1ch Samenzwiebel-n gesetzt. Im Sehäfergarten za
Kartoffeln gegraben und gesteckt. He11, 2 Grad Yiärrne.

Ionnerstag d.en 21 . April
Vormittag an der Straße 2 Beete Sal-at gepflanzt. Naehmit-
tag 2 Uhr in Gleinitz Controlle. Auf dem Rückwege von
Knobel Petersilie und, Sellery za Snmen mitgebracht, und,
noch 1 Beet Sa1at gepflanzt. Hell, 3 Grad. Yrärme.

Freitag den 22.AprIL
Im Schloß gegossen. Die Stecklinge aus der Blumenstube in
d.ie Kästen geste1lt. Nachmittag die Raciies aus dem Carot-
tenkasten gezog€trr Gemüsesa:nen 1ns land gesäet, Gurken-
kerne eingekeimt, 3 Fenster Salat gepflanzt, fuja gesäet.

I{e11, 4 Grad. Wärme.
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